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IGS und SBB CINT legen nicht nur 
 besonderen Wert auf eine hohe Pünkt-
lichkeit der Verkehre, für die die 
„Schweizer Präzision“ sprichwörtlich 
steht, sondern auch auf die Umwelt- 
freundlichkeit. Hierbei beweisen die 
Partner, dass Ökologie und Ökonomie 
Hand in Hand gehen. Bei der Traktion 
der IGS-Verkehre von und zum Ham-
burger Hafen setzt SBB Cargo Interna-
tional auf moderne SIEMENS Vectron 
Lokomotiven. 
Diese nutzen die Antriebsmotoren 
auch zum Bremsen und 
speisen so rund 15 Pro-
zent der beim 
Bremsvorgang 
erzeugten Ener-
gie wieder in 
das Netz zu-
rück. In 
Verbin-
dung mit 
den von 
SBB 
CINT re-
gelmäßig 
durchge- 
 

führ-
ten 
Schu-
lungen der Triebfahrzeug-
führer für energieeffi-
zientes Fahren lassen sich 
so Energieverbrauch und 

Kosten reduzieren. Für viele ihrer Ver-
kehre nutzt SBB CINT darüber hinaus 
bereits Ökostrom und setzt somit 
Maßstäbe in der umweltfreundlichen 
Schienentraktion. Ihre Erfolge in der 
Emissionsreduzierung dokumentiert 
SBB Cargo International, die ihren 
Hauptsitz in Olten (CH) hat, aber über 
Tochterfirmen in Italien, Deutschland 
und den Niederlanden verfügt, für je-
den ihrer Kunden 

de-

tailliert und stellt ihnen ein Zertifikat 
zum entsprechenden Verkehr aus.

Weniger CO2-Ausstoß 
dank Hybridloks
Auch im Hamburger Hafen legt man 
besonderen Wert auf umweltfreundli-
che Schienenlogistik. Für die Abholung 
und Zustellung der Züge an den Seeter-
minals nutzt die IGS Tochter HBC zwei 
jüngst angeschaffte Hybridlokomotiven 
des Typs Alstom H3. Diese elektrisch 
angetriebenen Rangierloks mit Diesel-
generator verbrauchen rund 73 Prozent 
weniger Kraftstoff als herkömmliche 
Dieselloks. Dadurch verringert sich der 
CO2-Ausstoß im Rangierbetrieb nach 
Berechnungen der IGS für ihre Verkeh-
re um rund 392 Tonnen pro Jahr. Wer-
den die Batterien in Stillstandszeiten 
elektrisch geladen, reduzieren sich 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emis-
sionen sogar noch weiter.

Um die Auslastung der 
Züge zwischen den 

Seehäfen, ihren 
KV-Termi-

nals  
 

  

SBB Cargo International und IGS Intermodal

Mehr Verkehr auf der Schiene
Mit ihrem Netzwerk aus intermodalen Seehafenhinterlandzügen leistet 
die IGS Intermodal Container Logistics einen wichtigen Beitrag zur Entlas-
tung der Straßen und zur Vermeidung von CO2-Emissionen. Für die Schie-
nentraktion ihrer Züge zwischen den deutschen Seehäfen Hamburg und 
Bremerhaven und Bayern sowie Baden-Württemberg setzt sie seit 2012 
auf die bewährten Leistungen von SBB Cargo International (SBB CINT). 
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SIE SUCHENSIE SUCHEN LOKFÜHRER?LOKFÜHRER?
BEI UNS WERDEN SIE FÜNDIG!BEI UNS WERDEN SIE FÜNDIG!

Absolventen der Norddeutschen Eisenbahnfachschule sind 
Triebfahrzeugführer der Klasse B im Güter- und Personenver-

den Berufsalltag im Eisenbahnverkehrswesen vorbereitet sind. 

von unseren Partnervorteilen bei Personalgewinnung, Schulun-
gen und in vielen anderen Bereichen. Wir freuen uns auf Sie!

 www.meineZUGunft.de          info@meineZUGunft.de         0531 516 889 90

ANZEIGE

AlpenländerAAAAllllppppppeeeennnnlllläääännnnddddeeeerrrr

und Containerdepots im Binnenland zu

 optimieren, verwendet IGS zunehmend 

80‘-4-Achs Wagen der Gattung Sggnss. 

Diese modernen, längen- und nutzlast-

optimierten Wagen ermöglichen es,

mehr Container im Rahmen der maxi-

mal möglichen Zuglänge zu befördern.

Dabei besteht die von IGS eingesetzte

Waggonflotte bereits seit 2018 und da-

mit lange vor der gesetzlichen Ver-

pflichtung ausschließlich aus lärmredu-

zierten Wagen mit „K“-Sohle. 

Mit ihrer bewährten Zusammenarbeit 

verlagern die Partner SBB Cargo Inter-

national und IGS Intermodal mittler-

weile rund 200.000 Standardcontainer 

pro Jahr von der Straße auf die Schie-

ne. Dabei entwickeln sie das Netzwerk 

kontinuierlich weiter, um neue Ver-

kehrsrelationen zu erschließen und die

bestehenden Verkehre zu optimieren.


